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3 bin der Difteler Schreier
Und freue mid) gang frant,
Dak 3 fiir einmal nip ift
Mit einer Delvetijen Bant,

Denn nod ift unfer LWindchen
Fiie eine Staatdbant ju flein;
@3 follt nur erbheblidy groger

Die Bunbdesfafje fein.

Gine Staatabant bringt eine Staats{chuld ,
Gin Banfrott und nod viel mehr;

Die Staatdtaffe: ift immer ficher

Sm fdlimmiten Falle — leer.

Ausd dem Leben eined Sitlers im Jahre 1988.

Wilti ift der Sobhn eined armen Faglohners. Wir fehen ihn eben in
berft neuen, von bder Gemeinde gelieferten Sdhiiler - Sammetrod dag Haus
feiner Gltern verlaffen. Guv Dbejteigt ein fleined Belojiped und fteuert der
Sdule su. Dort begibt er fih in den hoben, fdhon ausdgeftatteten Sypeifefaal,
wo feine RKameraden fdhon in zmanglofen Gruppen Dei einander fien und
Saffee ober Gacao trinfen. alti fept eine Tijdglode in Bewegung unbd

- beftellt bei bem Berbeieilenben Diener eine Tafle Cacao, ,aber mit vedt viel
Sdlagiabre’. Gin Glodenseichen rujt jum Beginne der Schulitunden. Ad
wie herelid) fehen die Scdhulvdume oud! Jeder éd;;tlei bat fiiv fih einen
bequemen Sefiel unbd ein Sdreibpult, melded mit allem Komfort der Neuseit
audgeftattet ift. Audh fteht auf jedem Pulte ein Glag Rothmwein jur gelegents
lien Stdrfung. Sobald die Stunde ihrem Gnde juneigt, lapt der Qehrer
bie Rlaffe dariiber abftimmen, wie viele Aufgaben fie sur naditen Stunbde
Baben wollten, Man glaube bdurdjaud nicht, dap die Majoritdt gegen alle
Yufgaben jtimmen, e3 befinden fidy viele Ghrgeizige in bdev RKlaffe. Jn der
Frithitiitepaufe geht s junachit wieder nacd) dem Speifefaal, in weldem
Sdiifleln mit belegten Brodehen und leicdhte Weine beveit ftehen, Nady ein-
genommenem Jmbif begibt fich Walti in den grofen Garten, um mit einigen
Freunden Lawn Tennis 3u fpielen. @r ift fein Freund vom Zurnem, 0b:
wobl die fdbnjten Turngerdthe auf eimem freien RPlage fteben, €3 folgen
wieber jwei Stunden und bald darauf das Mittagsmahl., IWélti at etwas
ftart gefritbitiictt. Dabev beftellt er, naddem ev die Speifefarte burdygefehen
Bat, nur etwad Bouillon und eine fleine Portion Hubn mit Reis, Nad
aufgehobener Tafel wird ein Sdulipaziergang in's Freie unternommen: Diep
ift bie Naturgefdhidtsitunde. Der [ehrer untervichtet anjdhauung3weife in
angenebmem Ploudertone.  Schliefilicy febrt man fingend juviid, und Walti
begibt fih in dag Badesimmer, wofelbjt er im Baffin ein erfrijdendes Bad
nimmt, Gtwa um finf Uhr Nacmittags fehrt er auf feinem BVeloziped nady
Daufe gurid, hi

Freyburg hid de Choldber g¢’ha,
Zrum, trum, trum,

Und hadb nitd welle erizire la,
Trum, trum, teum,

‘Da dunt de bdfi Bunbdesrath.
Lrum, trum, trum,

Und madht be Stede g'jdhmwind pavat,
Trum, trum, trum,

Dod) Frepburg ift de &'jdhyder g'jy
Frum, trum, toum; "
63 zieht fi Horner weidli v,

Trum, trum, trum,

Und benft, e3 hed’ fi nitd blamirt,
Trum, trum, teum,

Will ihm dad mengdmal fho paifict
Frum, toum, teum !

,Bapa, warum Hat man eigentlidy den Pranger abgefdhafit 2"
Tie fannit bu fo albern fragen! Frither, da haben nur gan orbindre

nn

Qeute Berbrechen begangen; da fam’s nidht drauf an. Jekt, benf nur, wenn
man eden, der fdlechte Stveiche macht, dffentlich ausitellen wollte!" "

D P

Politijhe Polizei.

1. G2 ift politifd), politijhe Polizei su Hhaben.

. Qeber politijhe Schmeizer gehdrt derfelben an,

3, Die Spigel find unpolitifd) und eg ift politid, diefelben zu fafjen,
welde Politit fie aud treiben mogen, g :

4, Die Agents provocateurs Haben ifre Canbesfarben ju tragen, um
Berwed)glungen zu verbiiten. e :

5, Ulle Spigel, Spione und Agents provocateurs find baftbar,

6. G3 geht gleich 03! T :

2

Ferdi: ,Ginverjtanden mit ber Motion, e3 muf e Bundesbant er:
ftellt werbe.” 3

Qubdi: ,Bewahr i8 Gott dervor! 3 figen ja jdon genug. Gibt's
eine neue Bant, fien nod) mehr, Da fommt es jdlieplid) hinaus, dap Ale3
figt und Niemand mebhr fteht.” : e 4

Ghueri: |, Aber, Raigel, jepig ddnnted Jhr da en ganj famofe Pojte
an Guem Plap iberdhu.” : .

Rigel: ,Was ifcdht dad wieder fiir e3 Gfdhmabder 2”

Ghueri: ,Wenigites alli Monat 2 b3 300 Franfe LH mit bder
Usficht —" 5

Rigel : |, Wpchopf!”

Ghueri: |, Mit v Usfiht uf gang erheblichi Steigerig bi guetem

Berbalte,”

Riigel: ,So, guetem BVerhalte, Chueri!”

@Ghueri: ,Und denn itberdiep na Avangfement, en hodere Grad, Riigel.”
Rigel: ,Und wad wiri dbad? Deppe d'Deild — —*

Ghueri: ,Aeh biwari — rathed emal — idy fages niid.”

Ghueri: ,So, find'r3 Deppe:n-qu?”

Chef der Feuermehr: ,Sind Jhr yNadt uf der Wadt gfi 2"
Feuermehrmann: ,Jo, Herr Kommandant!”

Ghef dber Feuerwehr: ,Heit Jhr au pumpe mitepe?”
Feuerwehrmann: ,Jo, bim Rofewirth en balbe Liter!”

Mann (unter der Haudthiir): ,Herr Gott im Himmel, was ift das
fiie ein MWetter! RKeinen Hund follte man hinausdjdiden, Frau, wenn mir
Semand nadfragt, id bin brﬁben‘ im golbenen Qeuen! Abieu!”

Ontel: ,Ja, ja, dba beit D'r en Stitge, dad ijt vedht e3 Hoffnungs:
ool Meitichi,"
"~ DMutter: ,Dir mbdht ig doch au grad die lig Hand i3 Mul ga,
numme Deppid jo vo mim Bibeli zdente.”

,Tas ift eigentlidh eine Julienne-Suppe 2" <
,Das iit gany cinfad) eine Upotheteridhubladentrauterreftenileijdbrithe.”

Snipettor: ,So, ber direfte Feuerfhaben wive 750 Fr.”

Brandbejdhadigter: ,Dad ift viel ju wenig, benn wie Sie ja
feben, wurde mir durd) bag Waffer bag gange Haus verderbt.”

Jnipeftor: ,Ja, wir verfidhern nur gegen Jerjtorung bed Feuers,
geben bdaber fiir Whafjerfdhaden. feine Gerwdhrt”

Brandbejdddigter: ,Gut, dbann [bjden wir aud) nidt mebr!”



	[Rägel und Chueri]

